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Diese Bedienungsanleitung, sowie andere schriftliche Anleitungen wurden gemäß der 

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG erstellt. 

 

Um ein störungsfreies und sicheres Betreiben der Anlage zu gewährleisten, sind die Angaben in der 

Betriebsanleitung sowie in den anderen schriftlichen Anleitungen strikt zu befolgen. 

Weiters sind sämtliche vom Hersteller angegebenen Wartungs- und Reinigungsintervalle genauestens 

einzuhalten. 

 

Sollten beim Betreiben der Anlage Probleme auftreten, die nicht in der Bedienungsanleitung abge- 

handelt sind, wenden Sie sich bitte an den Hersteller der Anlage. 

 

Hersteller: 

Fa. VA LASERAUTOMATION GMBH 

Zanitzen 25 

8742 St. Anna am Lavantegg 

Tel. +43 720 720 334 

Fax. +43 720 720 3344 

office@laserautomation.at 

www.laserautomation.at 

mailto:office@laserautomation.at
http://www.laserautomation.at/
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1 Sicherheitshinweise 

 
Die Sicherheitshinweise, sowie ein Exemplar der Bedienungsanleitung sind stets an 

dem Modul zu verwahren oder müssen für den Bediener jederzeit verfügbar sein. 

 

Es ist sicherzustellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen - Schutzbleche, Warnschilder, 

Sicherheitsschalter etc. - montiert und in ordnungsgemäßem Zustand sind. 

 

Vor Arbeiten an dem Modul trennen Sie das Modul vom Netz und sichern sie gegen 

unbeabsichtigtes Einschalten. Arbeiten an der Elektrik dürfen nur von qualifiziertem 

Personal durchgeführt werden! 

 

Sämtliche Tätigkeiten an dem Modul dürfen nur von geschultem Personal durchgeführt 

werden. 

Wartungs-, Service- und Reinigungstätigkeiten an dem Modul dürfen nur von geschul- 

tem Servicepersonal durchgeführt werden. 

Schlüssel zur Betätigung der Schlüsselschalter an der Anlage sind so zu verwahren, dass nur der 

Laserschutzbeauftragte Zugang hat. Dieser hat auch die Ausgabe der Schlüssel für die Schlüs- 

selschalter zur Bedienung der Anlage zu überwachen. 

Vor Inbetriebnahme der Anlage sind die Pneumatik- und Wasseranschlüsse auf richtige Montage 

und Dichtheit zu überprüfen. 

 

Achtung!!! 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch 

für die Umwelt und die Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt 

zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche!!!!! 

 

Vorsicht!!! 

Wenn andere als die hier angegebenen Bedienungs- oder Justiereinrichtungen benutzt oder ande- 

re Verfahrensweisen ausgeführt werden, kann dies zu gefährlicher Strahlungsexposition führen. 

 

1.1 Aktivieren des Modules 
 

Vor dem Aktivieren des Modules ist sicherzustellen, dass sich niemand im Gefahrenbereich aufhält. 

Das Modul darf nur von geschultem Personal in Betrieb genommen werden. 

Beim Einschalten ist sicherzustellen, dass keine Wartungs-, Instandhaltungs- oder Rein- 

igungstätigkeiten an dem Modul, bzw. der Anlage durchgeführt werden. 

Vor dem Einschalten der Anlage muss geprüft werden, ob alle Sicherheitseinrichtungen 

vorhanden und funktionstüchtig sind 
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1.2 Betreiben der Anlage 
 

Bei Normalbetrieb des Modules müssen alle Gehäuseabdeckungen montiert sein. 

Bei Normalbetrieb muss in regelmäßigen Abständen auf ungewöhnliche Rauchbildung des Modules 

geachtet werden!!! 

 

!!! Achtung Brandgefahr !!! 

 
1.3 Ausschalten des Modules 

 
Der Shutter kann in jedem Betriebszustand abgeschaltet werden. 

 

1.4 Wartung und Reinigung 
 

Wartungs- und Reinigungstätigkeiten dürfen nur von geschultem Personal bzw. Servicepersonal 

durchgeführt werden. 

Jede Wartungs-, Reinigungs-, Einstell- und Instandhaltungstätigkeit, welche bei ein- 

geschaltetem Laser durchgeführt wird, muss vom Laserschutzbeauftragten beauf- 

sichtigt werden. 

Vom Laserschutzbeauftragten ist insbesondere die Verwendung der Schutzkleidung, 

sowie die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Laser der Klasse 4 zu 

überwachen. 

In regelmäßigen Abständen sollten zur Gewährleistung einer störfreien Funktion des 

Systems folgende Pflegearbeiten durchgeführt werden: 

- Sichtprüfung der optischen und mechanischen Komponenten vor Inbetriebnahme des Systems 

- Kontrolle und Reinigung der eingebauten Optiken 

- Reinigung der Abdeckung mit leicht feuchtem Tuch 

 

1.5 Sicherheitsvorschriften beim Transportieren des Modules 
 

Egal ob das Modul über eine kurze oder eine lange Strecke transportiert wird, nach erfolgter Mon- 

tage und vor der Inbetriebnahme müssen unbedingt folgende Tätigkeiten durchgeführt werden: 

- Die Optik muss auf Verunreinigung oder Beschädigung geprüft werden. 

- Die Sicherheitseinrichtungen müssen vollzählig und ordnungsgemäß montiert werden. 

- Die Sicherheitseinrichtungen müssen auf Funktion geprüft werden. 
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1.6 Sicherheitsrichtlinien im Umgang mit Laser Klasse 4 
 

Bestrahlung von Augen oder Haut durch direkte oder Streustrahlung vermeiden! 

Bei jeder Tätigkeit mit eingeschaltetem Laser ist zu beachten: 

Verwenden Sie beim Umgang mit Laserstrahlung unbedingt gekennzeichnete Schutzbril- 

len für CO2-Laserstrahlung (10600nm) der Klasse 4. 

Stellen Sie unbedingt sicher, dass die Anlage nur in Betrieb genommen wird, wenn die Gehäuseab- 

deckungen ordnungsgemäß angebracht sind. Ansonsten besteht die Gefahr eines Strahlaustrittes 

in die Umgebung. 

Der Betreiber der Anlage hat dafür zu sorgen, dass alle Sicherheitseinrichtungen wie Abdeckungen, 

Sicherheitsschalter, Kontrolllampen und Warnschilder funktionieren, gereinigt, gut sichtbar und 

gemäß Bedienungsanleitung gewartet sind und im Schadensfall ersetzt werden. 

Schlüsselschalter für Inbetriebnahme der Laser sind vom Laserschutzbeauftragten zu verwahren 

und nur an befugte Personen auszugeben. 

 

1.7 Erforderliche Qualifikationen 
 

Geschultes Personal 

Bedienpersonal, welches anhand der Bedienungsanleitung und im Zuge der Inbetrieb- 

nahme von Fa. VA LASERAUTOMATION GMBH eingeschult wurde. 

 

Service Personal 

Personal, welches Wartungs- und Servicetätigkeiten gemäß der Bedienungsanleitung 

und unter Anweisung des Lasersicherheitsbeauftragten durchführt. Service- und War- 

tungspersonal muss vom Laserschutzbeauftragten im Umgang mit Laser und den 

entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen nachweislich unterwiesen werden. 

 

Laserschutzbeauftragter 

Person, die das Fachwissen hat, Gefährdungen durch Laser abzuschätzen und zu beherrschen, 

sowie die Verantwortung für die Überwachung der Schutzmaßnahmen gegen Lasergefähr- 

dung trägt. Voraussetzung ist die Schulung zum Laserschutzbeauftragten. 

 

Qualifiziertes Personal 

Der Betreiber der Anlage hat sicherzustellen, dass jede Tätigkeit an der Anlage nur von qualifizier- 

tem Personal durchgeführt wird, d.h. z.B. Tätigkeiten an der Elektrik dürfen nur von einem aus- 

gebildeten Elektriker durchgeführt werden. 
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1.8 Beispiel – Berechnung PLe SB04 
 

Um PLe zu erreichen, sind die entsprechenden Komponenten einer Laseranlage zu berücksich- 

tigen. Das Berechnungsbeispiel enthält zum Abschalten der Laserversorgung im Fehlerfall des 

Shutters zwei Schütze mit Rückführung (Betrieb bei geringer Last z.B. Baugröße für doppelte- 

Schaltleistung). Die Schalthäufigkeit des Shutters und der Schütze muss unbedingt den tatsächli- 

chen Gegebenheiten angepasst und der erzielbare PL neu berechnet werden. 

 

Achtung! 

Verantwortungsbereich, Zuständigkeit, Sicherheitsschulungen und die Überwachung des Personals 

in Bezug auf Einhaltung der Sicherheitsvorschriften müssen durch den Betreiber genau geregelt 

sein. 
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2 Technische Daten 
 

 
Typ No. 020119010 Benennung SB04 Shutter box 

Baujahr 2021 Gewicht Shutter 600 g 

Maße (H/B/T) siehe Zeichnung  Pointer 200 g 

Apertur 14 mm   

 

2.1 Anschlüsse 
 

Medium Anwendung Daten Bemerkung 

Elektrik Spannungsversorgung 24 VDC/ 0.5A  

Kühlmittel Kühlung der Strahlenfalle Wasser-Glycol-Gem- 

isch 

25-28 % Glykolanteil 

 
2.2 Pointeroption 

 
Der Pointer enthält einen Beamcombiner, der nur für CO2 Laserstrahlung bis max. 200 W einge- 

setzt werden darf. Die Lichtleistung des Hilfstrahles beträgt 3 mW bei 634 nm. 

 

2.3 Umgebungsbedingungen 
 

Die Strahlenfalle ist für den Einsatz in Laseranlagen bis zu einer Leistung von 200W cw (10,6μm, 

mit Wasserkühlung) geeignet: 

 

Umgebungstemperatur: 15-40°C 

Atmosphäre: normal 

Kühlmitteltemperatur: 18-22°C (es darf keine Kondensation auftreten) 

Durchfluss: > 2l/min 

Kühlmitteldruck: max. 4 bar 

Pointer (optional): 

 

Durchfluss: ca. 6 nl/min Spülgas 

Druck: max. 6 bar 

 

2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Die bestimmungsgemäße Verwendung setzt das Einhalten der in der Betriebsanleitung vorgeseh- 

enen Angaben hinsichtlich der Installation, des Betriebes, der Rüstung, der Wartung, der Reini- 

gung und der Störungsbeseitigung voraus! 
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2.5 Erweiterungsmöglichkeit & Zusatzeinrichtungen 
 

Um Garantieansprüche zu wahren, sind sämtliche Erweiterungen, Umbauten und das Anbringen 

von Zusatzeinrichtungen an dem bestehenden Modul (Zustand bei Lieferung) noch vor der Durch- 

führung mit dem Hersteller zu klären. 

 

Jede andersartige Verwendung ist mit dem Hersteller zu klären! 

 
Bei Missbrauch des Modules, sowie Nichteinhaltung der Bedienungsanleitungen des Herstellers 

oder der Bedienungsanleitungen der Bauteile in der DOKUMENTATION, gehen Gewährleis- 

tungs- und Schadenersatzansprüche verloren. 
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3 Transport und Lagerung 

 
Beim Umgang mit dem Modul und allen dazugehörenden Komponenten sind immer 

die einschlägig anerkannten technischen Normen und Unfallverhütungsvorschriften zu 

beachten. 

 

Bei Transport und Lagerung sind folgende Punkte zu beachten: 

• Das Modul und alle dazugehörigen Komponenten müssen während des Transportes sorg- 

fältig behandelt werden, um Schäden zu vermeiden 

• Wenn möglich, das Modul und Komponenten nur in Originalverpackung transportieren bzw. 

lagern 

• Nach dem Transport ist sicherzustellen, dass alle erforderlichen Komponenten enthalten und 

unbeschädigt sind 

• Falls das Modul nicht unverzüglich nach dem Transport eingebaut wird, muss es sachgerecht 

gelagert werden 

• Die Lagerung muss in einem trockenen Raum bei möglichst konstanter Temperatur erfolgen 

• Bei Lagerung über einen längeren Zeitraum muss besonderes Augenmerk auf die Verpackung 

gelegt und gegebenenfalls feuchtigkeitsbeständig verpackt werden 
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4 Wartung und Instandhaltung 

 
Um Störungen, Gefahren und Schäden vorzubeugen, ist das Modul inklusive aller dazugehörigen 

Komponenten in regelmäßigen, von den Betriebsbedingungen abhängigen Abständen, zu über- 

prüfen. 

Verschmutzte Optiken, abgenutzte oder beschädigte Teile sind unter Verwendung von Original-Er- 

satzteilen oder Normteilen zu ersetzen. 

Um Schäden oder lebensgefährliche Verletzungen bei der Instandhaltung des Modules zu ver- 

meiden, sind folgende Punkte unbedingt zu beachten: 

• Wartungs- und Reinigungstätigkeiten dürfen nur von geschultem Personal bzw. Serviceper- 

sonal durchgeführt werden. 

• Jede Wartungs-, Reinigungs-, Einstell- und Instandhaltungstätigkeit, welche bei eingeschalte- 

tem Laser durchgeführt wird, muss vom Laserschutzbeauftragten beaufsichtigt werden. 

• Vom Laserschutzbeauftragten ist insbesondere die Verwendung der Schutzkleidung, sowie 

die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Laser der Klasse 4 zu überwachen. 

• Bei allen Inspektionen, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sind die Allgemeinen Sicher- 

heitshinweise zu beachten 

• Sichern Sie den Bereich für die Instandhaltungsarbeiten ab 

• Schalten Sie alle Energiequellen ab und sichern Sie die Energiequellen gegen unbeabsichtigtes 

Wieder-Einschalten 

Bei der Instandhaltung des Modules ist mit folgenden speziellen Gefährdungen zu rechnen: 

• Durch den Einbau von falschen Optiken, Ersatzteilen oder Verschleißteilen können schwere 

Schäden entstehen 

• Unbeabsichtigtes Einschalten der Energiequelle kann zu schweren Körperverletzungen und 

Schäden führen 

 

In regelmäßigen Abständen sollten zur Gewährleistung einer störfreien Funktion des Systems fol- 

gende Arbeiten durchgeführt werden: 

• Sichtprüfung der optischen und mechanischen Komponenten vor Inbetriebnahme des Sys- 

tems 

• Kontrolle und Reinigung der Optiken 

• Reinigung der Abdeckung mit leicht feuchtem Tuch 

 

4.1 Wartungsplan 
 

auszuführende Arbeiten Turnus 

Sichtprüfung der optischen und mechanischen Komponenten monatlich 

Kontrolle der Umlenkspiegel monatlich 

Sichtprüfung und gegebenenfalls Reinigung der Optiken monatlich 
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5 Stilllegung und Entsorgung 

 
Beim Entsorgen des Modules und den dazugehörenden Komponenten sind immer die 

einschlägig anerkannten technischen Normen und Unfallverhütungsvorschriften zu 

beachten. 

 

 

Bei Stilllegung und Entsorgung sind folgende Punkte zu beachten: 

• Wird das Modul für einen längeren Zeitraum stillgelegt, müssen die Komponenten sachgerecht 

gelagert werden, um Verschmutzungen zu verhindern 

• Sollten ZnSe Optiken (Beamcombiner für CO2-Laser) nur durch Zerstörung ausgebaut werden 

können, muss die ganze Einheit staubdicht und originalverpackt gelagert werden 

• Soll das Modul nach der Stilllegung gelagert werden, muss der Punkt 3 Transport und La- 

gerung beachtet werden 

• Das für die Entsorgung des Modules oder der dazugehörenden Komponenten verantwortliche 

Personal muss alle anwendbaren Bundes-, Landes- und lokalen Vorschriften beachten 



 

 

Pos.   Menge Einheit Benennung Werkstoff 
Weder die Zeichnung noch Auszüge dieser 

Zeichnung dürfen ohne Genehmigung 
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6.2 Zusammenstellungszeichnung - Shutter mit Pointer 
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temp 

measurement 

8 

 
position 

detection 

7 

6 overtemperature 

shutter closed 

shutter open 

6 

5 5 

634 nm 

3 mW 
4 4 

3 open Shutter 

Pointer On 

Interlock closed 

3 

 
logic 

2 2 

 
power supply 

1 GND 

 
24 VDC 

1 

 

rotary 

solenoid 

8 

7 

 

7 Elektrik 
 
7.1 SPS-Schnittstelle (8 pol Rundstecker) 

 
 

VDC 

1 DC Ground 

2 + 24 VDC 500 mA 

 
DI 

3 Open Shutter 24 VDC Pegel öffnet den Shutter 

4 Option Pointer On 24 VDC Pegel aktiviert den Hilfsstrahl (634 nm, 3 mW) 

5 Remote Interlock 24 VDC Pegel schaltet die Shutterfunktion frei (Open Shutter) 

 
DO 

6 Übertemperatur 24 VDC Pegel - Übertemperatur Fehler 

7 Shutter closed 24 VDC Pegel als Rückmeldung vom geschlossenen Shutter 

8 Shutter opened 24 VDC Pegel als Rückmeldung vom offenen Shutter 

Shutter Signals (130305) 
 

PLC 8 pole circular connector 
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7.2 PLe-Schalter (4 pol Rundstecker) 
 

Safety Switch 4 pole circular connector 
 

1  
 

safety circuit 

shutter closed 

1 
 

1 
wt  

 
  

bn 
2 2 

2 

  
bk 

3 3 3 
 

 
  

bl 
4 4 4 

  

 
 

 

7.3 Statusanzeige 
 
 

PO OT SO IC SC SR 

 
Grün 

 
Rot 

 
Orange 

 
Grün 

 
Grün 

 
Grün 

Pointer 

ein 

Über- 

temp 

Shutter 

offen 

Interlock 

geschl 

Shutter 

geschl 

Shutter 

bereit 

7.4 Fehlermeldung 
 

Meldung Beschreibung Fehlerbehebung 

OT - leuchtet Temperatur der Strahlenfalle zu 

heiß 

Laser deaktivieren, Kühlkreis- 

lauf kontrollieren 

SO - leuchtet nicht bei 

aktiviertem Shutter 

Es erfolgt keine Rückmeldung der 

Shutterstellung 

Platine ersetzen 

IC – leuchtet nicht Externer Sicherheitskreis offen Kontrollieren Sie die Sicherhe- 

itsabfragen 

SC - leuchtet nicht bei 

aktiviertem Shutter 

Es erfolgt keine Rückmeldung der 

Shutterstellung 

Platine ersetzen 

SR - leuchtet nicht Spannungsversorgung nicht in 

Ordnung 

Spannungsversorgung kon- 

trollieren 
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8 Bedienung 
 
8.1 Montage 

 
Zur Befestigung der Shutterbox SB04 an einem Laser, lösen Sie bitte die vier Schrauben (3) um die 

Befestigungsplatte (1) vom Grundkörper (2) zu trennen. Montieren Sie nun die Befestigungsplatte 

(1) in der gewünschten Orientierung an dem Synrad Laser. Schrauben Sie nun den Grundkörper 

(2) wieder mit den vier Schrauben (3) an die montierte Befestigungsplatte (1). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2 Pointereinstellung 
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9 Einbauerklärung 

 
Hiermit erklärt die Firma 

 

 

VA LASERAUTOMATION GMBH 

Zanitzen 25 

A-8742 St. Anna am Lavantegg 

Tel.: +43 720 720 334 

Fax: +43 720 720 3344 

 

 

dass das Produkt Shutter box SB04, bezugnehmend auf die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 

einschließlich deren Änderungen: 

• nur in Verbindung mit einem Laser in Betrieb genommen werden darf 

• nur zum Zweck des Einbaus in eine Maschine in Verkehr gebracht werden darf 

• die Bestimmung der folgenden europäischen Richtlinien erfüllt: 

2006/42/EG Maschinenrichtlinie 

2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie 

2004/108/EG EMV Richtlinie 

• dass die Inbetriebnahme der Komponenten so lange untersagt ist, bis festgestellt wurde, 

dass die Maschine in der es eingebaut ist, den Bestimmungen der oben genannten 

Richtlinien entspricht. 

 

 

Der Hersteller erklärt, dass das oben genannte Produkt eine unvollständige Maschine im Sinne 

der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ist. Das oben genannte Produkt ist ausschließlich zum 

Einbau in eine Maschine oder unvollständige Maschine vorgesehen. Aus diesem Grund 

entspricht das Produkt noch nicht allen Anforderungen der Maschinenrichtlinie. 

 

 

Anbringung der CE-Kennzeichnung: 2014 

 

 

 

 

 

St. Anna, 31.08.2021 Mag. Rita Muhrer / CEO 
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Safety standard EN ISO 13849-1(PL) 

Author Michael Muhrer 

Company name 

Company address 

Version 120828-001 

Creation date August 28, 2012 10:02:58 AM CEST 

Last saved date October 16, 2012 12:15:12 PM CEST 

Comment Elektroshutter 1227 SBE03 

Pilz PAScal Version v1.6.1 Build6 

 
Using Version 3.0 of the calculation algorithm in accordance with EN ISO 13849-1 

Using Version 3.0 of the calculation algorithm in accordance with EN/IEC 62061 

Project name 1227 Shutter SBE03 
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Details: SBE03 

Risk Analysis 

CCF result 

Point(s):90/100 

 

 

 
 

System/Module Target PL Result CCF Factor PFHd Achieved PL 

SBE03 e Target Achieved Target Achieved 5.36E-08 e 

 

 

 

Name SBE03 

Target PL e 

Result Target Achieved 

CCF Factor Target Achieved 

PFHd 5.36E-08 

Achieved PL e 

 

 

Severity S2: Serious (normally irreversible injury including death) 

Severity comment Laser Class 4. The accessible laser radiation is very 

dangerous for the eye and the skin. Even diffuse 
scattered radiation can be dangerous. Using this laser 

radiation, be aware of the danger of fire and explosion. 

Frequency/Exposure F2: Frequent to continuous and/or the exposure time is 
long 

Frequency/exposure comment The frequency of operation and the period of application 
are user-dependent and therefore unknown. 

Possibility of Avoidance P2: Scarcely Possible 

Avoidance comment The possibility of prevention is user-dependent and 

therefore unknown. 

 

 

No (0) 

1 Yes (15) 

No (0) 

2 Yes (20) 

No (0) 

SRP/CS overview 
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3.1 Yes (15) 

3.2 Yes (5) 

No (0) 

4 No (0) 

No (0) 

5 No (0) 

No (0) 

6.1 Yes (25) 

6.2 Yes (10) 
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 Subsystem details: SBE03  
 

Subsystem Type Number of 

physical 
elements/ 

channels 

Application Version Operating 

hours per 
day 

Operating 

days per 
year 

Time 

between 
two 

operations 

Mission 

time [year 
(s)] 

Wiring 

configurati 

Diagnostic 

coverage 
[%] 

Demand 

mode <= 
1/100 test 

rate 

(Category 
2) 

MTTFd 

[year(s)] 

Subsystem 1 Sensor Two           

1.1.1.1 - RI-80 

SMD[1] [***] 

  RI-80 SMD 1.0 24 365 0.008 hour 

(s) 

9.13 Detection 

of shorts 

across 

contacts 

99.00 No 91.32 

1.1.2.1 - RI-80 

SMD[1] [***] 

  RI-80 SMD 1.0 24 365 0.008 hour 

(s) 

9.13 Detection 

of shorts 

across 
contacts 

99.00 No 91.32 

Subsystem 2 Logic One           

1.2.1.1 - PNOZ 
mm0p[2] [***] 

  CPU 2.1 - - - 20.00 None - No - 

Subsystem 3 Actuator Two           

1.3.1.1 - 

Contactor small 
load[3] [***] 

  single- 

channel 

All versions 24 365 1 hour(s) 20.00 None 99.00 No 22831.05 

1.3.2.1 - 

Contactor small 

load[3] [***] 

  single- 

channel 

All versions 24 365 1 hour(s) 20.00 None 99.00 No 22831.05 
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Subsystem/channel PL PFHd Cat. DCavg MTTFd: Limited MTTFd: 

sym. 
MTTFd values 

for Channel 1 

MTTFd values 

for Channel 2 

DC Mission time CCF 

SBE03 e 5.36E-08          

REED Schalter: Sensor e 2.74E-08 4 99.00% 91.00 years 91.32 years 91.32 years 91.32 years   90 

1.1.1.1 - RI-80 SMD       91.32 years  99.00% 9.13 years  

1.1.2.1 - RI-80 SMD        91.32 years 99.00% 9.13 years  

1.2.1.1 - PNOZ mm0p e 1.54E-09 4       20.00years  

Actuator e 2.47E-08 4 99.00% 100.00 years 22831.05 

Years 

22831.05 years 22831.05 years   90 

1.3.1.1 - Contactor 

small load 
      22831.05 years  99.00% 20.00 years  

1.3.2.1 - Contactor 

small load 
       22831.05 years 99.00% 20.00 years  

 

 Component data  
 

Number Component 

Type 

Name Application Version B10d MTTFd [year 

(s)] 

PFHd [per 

hour] 

PL Wiring 

configuration 

required 

Bus 

connection 

required 

1 RI-80 SMD RI-80 SMD RI-80 SMD 1.0 10,000,000 - - - No No 

2 PNOZ mm 

CPU 

PNOZ mm0p CPU 2.1 - - 1.54E-9 e No No 

 Order number 772000 v2.1 

3 Contactor Contactor 

small load 

single-channel All versions 20,000,000 - - - No No 
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CCF questions (EN ISO 13849-1) 
 

ID Group Question 

1 Separation / 

segregation 

Physical separation between signal paths 

e.g. separation in wiring/piping, 

e.g. sufficient clearances and creepage distances on printed-circuit boards 

2 Diversity Different technologies/design or physical principles are used 

e.g. first channel programmable electronic and second channel hardwired 

e.g. kind of initiation 

e.g. pressure and temperature 

Measuring of distance and pressure 
e.g. digital and analogue 

Components of different manufacturers. 

3.1 Design / 

application / 
experience 

Protection against over-voltage, over-pressure, over-current, etc. 

3.2  Components used are well-tried. 

4 Assessment / 

analysis 

Are the results of a failure mode and effect analysis taken into account to avoid 

common-cause failures in design? 

5 Competence / 

training 

Have designers/maintainers been trained to understand the causes and 

consequences of common-cause failures? 

6.1 Environmental Prevention of contamination and electromagnetic compatibility (EMC) against CCF in 

accordance with appropriate standards. 

Fluidic systems: filtration of the pressure medium, prevention of dirt intake, drainage of 

compressed air, e.g. in compliance with the component manufacturers' requirements 

concerning purity of the pressure medium. 
Electric systems: Has the system been checked for electromagnetic immunity, e.g. as 

specified in relevant standards against CCF? 
For combined fluidic and electric systems, both aspects should be considered. 

6.2  Other influences: 

Are the requirements for immunity to all relevant environmental influences such as, 

temperature, shock, vibration, humidity (e.g. as specified in relevant standards) 

considered? 

 

Questions about risk analysis (EN ISO 13849-1) 
 

Risk parameter Examination Evaluation 

Severity Severity of Injury Slight (normally reversible injury) 

Serious (normally irreversible injury including death) 

Frequency/ 

Exposure 

Frequency and/or exposure to a hazard Seldom to less often and/or the exposure time is 

short 

Frequent to continuous and/or the exposure time is 

long 

Possibility of 

Avoidance 

Possibility of avoiding the hazard or 

limiting the harm 
Possible under specific conditions 

Scarcely Possible 
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Explanation of category (EN ISO 13849-1) 

The results of the calculation will only be valid if the following requirements are also met. 
 

Category Summary of requirements System behaviour 

 
 

B 

SRP/CS and/or their protective equipment, as 

well as their components, shall be designed, 

constructed, selected, assembled and 

combined in accordance wit relevant standards 
so that they can withstand the expected 

influence. Basic safety principles shall be used. 

The occurrence of a fault can lead to the loss 

of the safety function. 

 
1 

Requirements of B shall apply. Well-tried 

components and well-tried safety principles 
shall be used. 

The occurrence of a fault can lead to the loss 

of the safety function but the probability of 
occurrence is lower than for category B. 

 

 
2 

Requirements of B and the use of well-tried 

safety principles shall apply. 

 

Safety function shall be checked at suitable 

intervals by the machine control system. 

The occurrence of a fault can lead to the loss 

of the safety function between the checks. 

 

The loss of safety function is detected by the 

check. 

 
 
 

 
3 

Requirements of B and the use of well-tried 

safety principles shall apply. 

 
Safety-related parts shall be designed, so that 

- a single fault in any of these parts does not 

lead to the loss of the safety function, and 

 
- whenever reasonably practicable, the single 

fault is detected. 

When a single fault occurs, the safety function 

is always performed. 

 
Some, but not all, faults will be detected. 

 
Accumulation of undetected faults can lead to 

the loss of the safety function. 

 
 
 
 
 

4 

Requirements of B and the use of well-tried 

safety principles shall apply. 

 
Safety-related parts shall be designed, so that 

- a single fault in any of these parts does not 

lead to a loss of the safety function, and 

 

-the single fault is detected at or before the next 
demand upon the safety function, but that if this 

detection is not possible, an accumulation of 

undetected faults shall not lead to the loss of 

the safety function. 

When a single fault occurs the safety function 

is always performed. 

 

Detection of accumulated faults reduces the 

probability of the loss of the safety function 

(high DC). 

 

The faults will be detected in time to prevent 
the loss of the safety function. 
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END USER DISCLAIMER FOR PASCAL 

The PAScal calculation tool can help you to define the Performance Level in accordance with EN ISO 13849-1 and 
the SIL in accordance with EN/IEC 62061. Additional requirements of the standards (e.g. requirements for safety- 

related software and systematic safety integrity) must be considered separately. Knowledge and correct 
application of the relevant standards and directives, in particular EN ISO 13849-1, EN/IEC 62061 and IEC 61508 

are therefore a requirement for using this tool. Warranty and liability claims will be rendered invalid if damages can 

be attributed to a failure to follow the guidelines in the operating manual, if the libraries used are not current, or if 

the user of this software is not suitably qualified. 

All calculations are made in accordance with the current status of the standards and to the best of our knowledge 

and belief. While every effort has been made to ensure the information provided is accurate, we cannot accept 

liability for the accuracy and entirety of the information provided, except in the case of gross negligence. In 

particular it should be noted that the calculation results do not have the legal quality of assurances or assured 
properties. The plausibility of these results should therefore be validated. 

 
 

The following libraries are used to calculate the safety functions: 
 

Library Version Date Format 

Pilz 1.23 Dec 14, 2011 2:12 PM PAScal 

Generic 1.2 Apr 23, 2012 1:58 PM PAScal 

Use only libraries of trusted sources. Make sure to verify the origin of the used libraries. Confirm the device data 

against documentation and certificates provided by device manufacturers. 

Please note: Latest versions of the libraries in PAScal format are available on:www.pilz.com/PAScal_Lib 

Libraries in other formats are typically available directly on the device manufacturers' web sites. 

 

PAScal is a tool produced by Pilz 
Pilz GmbH & Co. KG Sichere Automation 

Felix-Wankel-Straße 2 

73760 Ostfildern 

Germany 

Tel.: +49 711 3409-0 

Fax: +49 711 3409-133 

Web: www.pilz.de 

http://www.pilz.com/PAScal_Lib
http://www.pilz.de/
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  RI-80 SMD Series Dry Reed Switch  

RI-80 SMD Series 
Ultra-micro dry-reed switch hermetically sealed in a gas-filled glass 

envelope. Single-pole, single-throw (SPST) type, having normally 

open contacts, and containing two magnetically actuated reeds. 

 

The switch is of the double-ended type and may be actuated by an 

electromagnet, a permanent magnet or a combination of both. 

 

RI-80 SMD Series Features 
♦ Ideal for proximity sensors, telecom & medical applications 

♦ World’s smallest high quality reed switch 

♦ Contact layers: Gold, sputtered ruthenium 

♦ Superior glass-to-metal seal and blade alignment 

Dimensions in inches (mm) 

 
RI-80 SMD G1 Model RI-80 SMD G2 Model RI-80 SMD J-Lead Model 

 
 

General data for RI-80 SMD 
 

AT-Customization 

The RI-80 SMD can be supplied in operate ranges to 

customer specification. 
 

Coils 

All characteristics are based on unmodified switches. 

The switches are defined using the Philips Standard 

Coil. For more information, see Reed Switch Technical 
& Application Information Section of this catalog. 

 

Life expectancy and reliability 

The life expectancy data given below are valid for a coil 

energized at 1.25 times the published maximum operate 

value for each type in the RI-80 series. 
 

No-load conditions (operating frequency: 100 Hz) 

Life expectancy: min. 108 operations with a failure rate 

of less than 2 x10-9 with a confidence level of 90%. 

 

End of life criteria: 

Contact resistance > 1Ω after 2 ms 

Release time > 2ms (latching or contact sticking). 

 
Loaded conditions (Resistive load: 5V; 100 mA; 

operating frequency: 170 Hz) 
 

Life expectancy: min. 107 operations with a failure 

rate of less than 10-8 with a confidence level of 90%. 
 

End of life criteria: 

Contact resistance > 1Ω after 4 ms 

Release time > .7 ms (latching or contact sticking) 

 

Switching different loads involves different life expect- 

ancy and reliability data. Further information available 

upon request. 
 

Mechanical Data 

Contact arrangement is normally open; lead finish is 

tinned; and can be mounted in any position. 

 

Shock 

The switches are tested in accordance with “IEC 
68-2-27”, test Ea (peak acceleration 150 G, half 

sinewave; duration 11 ms). Such a shock will not cause 

an open switch (no magnetic field present) to close nor 

a switch kept closed by an 80 AT coil to open. 

88 COTO TECHNOLOGY (USA) Tel: (401) 943-2686 / Fax (401) 942-0920   •    (Europe) Tel: +31-45-5439343 / Fax +31-45-5427216 
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Model Number RI-80 SMD 

  RI-80 SMD Series Dry Reed Switch  
 
 

Parameters Test Conditions Units 
 

Operating Characteristics 
Operate Range** 

Release Range** 

Operate Time - including bounce (typ.) 

Bounce Time (typ.) 

Release Time (max) 

Resonant Frequency (typ.) 

 

 
(energization) 

(energization) 

(energization) 

AT 

AT 

ms 

ms 

µs 

Hz 

5-15** 

2-13** 

0.35 (20 AT) 

0.1 (20 AT) 

20 (20 AT) 

21.300 

Electrical Characteristics    

Switched Power (max)  W 5 

Switched Voltage DC (max)  V 175* 

Switched Voltage AC, RMS value (max)  V 140 

Switched Current DC (max)  mA 350 

Switched Current AC, RMS value (max)  mA 250 

Carry Current DC; AC, RMS value (max)  A 0.5 

Breakdown Voltage (min)  V 230 

Contact Resistance (initial max) (energization) m Ω 160 (20 AT) 

Contact Resistance (initial typ.) (energization) m Ω 140 (20 AT) 

Contact Capacitance (max) without test coil pF 0.45 

Insulation Resistance (min) RH ≤ 45% M Ω 106 

 
* 200V for switches with AT-on value > 10AT. 

** AT values of switches before SMD forming in PSC coil. 
 

Vibration 

The switches are tested in accordance with “IEC 

68-2-6”, test Fc (acceleration 10G; below cross- 

over frequency 57 to 62 Hz; amplitude 0.75 mm; 

frequency range 10 to 2000 Hz, duration 90 

minutes.) Such a vibration will not cause an open 

switch (no magnetic field present) to close, nor a switch 

kept closed by an 80 AT coil to open. 
 

Mechanical Strength 

The robustness of the terminations is tested in accor- 

dance with “IEC 68-2-21”, test Ua1 (load 10N). 
 

Operating and Storage Temperature 

Operating ambient temperature; min: -55°C; 

max: +125°C. 
Storage temperature; min: -55°C; max: +125°C. 

 

Note: Temperature excursions up to 150°C may be 

permissible. For more information contact your nearest 

Coto Technology sales office. 

Soldering 

The switch can withstand soldering heat in accordance 

with “IEC 68-2-20”, test Tb, method 1B: solder bath at 

350 ±10°C for 3.5 ±0.5 s. Solderability is tested in 

accordance with “IEC 68-2-20” test Ta, method 3: 

solder globule temperature 235°C; ageing 1b: 4 hours 

steam. 
 

Welding 

The leads can be welded. 

 

 

For Most Recent Data, Consult the Coto Technology Website: www.cotorelay.com   •    E-mail: info@cotorelay.com 89 

http://www.cotorelay.com/
mailto:info@cotorelay.com
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Example: 

Ple with the Configurable Control System PN0Zmulti mm0p 24VDC for safety-related interruption of safety 

circuits 

► 1n case of failure the output 00 on the PN0Z [shutter power supply] should be turned off. 

   Caution: the pin2 on the Shutter - PLC connection requires 24VDC 0,5 A   

 

 

 
24 V 
GND GND 

00 O,S A 

0l 

02 

 
14 

 
15 

 
16 

1Ml 
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1M0 

T0 
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